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Finden Sie die Diamanten  
in Ihren Daten

Die Digitalisierung ist aus modernen Pra­
xen längst nicht mehr wegzudenken. Sie 
verändert die Behandlungsmethoden so­
wie die Patienteninteraktion nachhaltig. 
Aber weit mehr: Durch Digitalisierung wird 
eine Unmenge an Daten gewonnen. Diese 
lassen sich sinnvoll nutzen und bieten der 
Praxis ganz nebenbei einen wertvollen 
strategischen Vorteil.
Zum besseren Verständnis und zur Veran­
schaulichung möchte ich mich einer Meta­
pher bedienen. Vergleichen wir die Daten­
menge einmal mit einem Gesteinsberg, in 
dem es auch Diamanten gibt. Diese Dia­

manten zu finden, zu extrahieren und an­
schließend kreativ zu nutzen, ist die zen­
trale Herausforderung. Ein solcher Ge­
steinsberg ist in jeder Praxis vorhanden. 

Gemeinsam mit dem Expertenteam von 
iie-systems haben wir intensive Überle­
gungen angestellt, wie dieser sich am ef­
fektivsten bearbeiten lässt und eine abge­
stimmte und praxistaugliche Methode ent­
wickelt.

Wenn es um große Datenmengen geht, fällt 
aktuell häufig das Schlagwort „Big Data“. 
Big Data beschreibt den Umgang mit und 
die Verwertung von großen Datenmengen 
und den sinnvollen Einsatz in der täglichen 
Praxis. Auch die Politik hat das Thema 
längst aufgegriffen und für sich entdeckt. 
Auf der letzten CeBIT in Hannover sprach 
Bundeskanzlerin Angela Merkel von Da-
ten als „Rohstoffen des 21. Jahrhunderts“. 
Daten sind somit eine moderne Währung 
in einer digitalen Welt, weshalb es nur  
konsequent ist, sich darüber nähere Ge­
danken zu machen.
Für die Arztpraxis macht die intelligente 
Aufbereitung der Praxisdaten und deren 
Analyse schon heute den entscheidenden 

Big Data: 
Patientendaten sinnvoll nutzen

Daten sind eine  
moderne Währung in 
einer digitalen Welt.
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Unterschied. Für erfolgreiche Praxen lau­
tet die Herausforderung: Wie können wir 
unsere eigenen wertvollen Daten
�	�besser verstehen,
�	�strategisch optimal nutzen und
�	��vor dem Zugriff Dritter schützen?

Im Hinblick auf das bessere  Verstehen der 
Daten ist es unerlässlich, sich mit dem 
Thema Datenvisualisierung auseinander­
zusetzen. Voraussetzung für die Visuali­
sierung ist, dass alle Daten in Echtzeit auf 
einer Integrationsplattform zusammenge­
führt werden müssen. Nur so ist eine ein­
heitliche Basis über alle Datenquellen so­
wie die Umwandlung dieser Daten in Kun­
denprozesse gewährleistet.
In unserer Praxis in Lingen nutzen wir Info­
grafiken. Diese Technik ermöglicht die über­
sichtliche Darstellung komplexer Daten­
mengen auf einen Blick. Das reduziert die 
Komplexität und ist somit für das menschli­
che Gehirn angenehm. Nachstehend ein an­
schauliches Fallbeispiel. Ziel dieser Visuali­
sierung ist die schnelle und einfache Über­
sicht der Entwicklung der Neupatienten. Als 
Datenquelle dient uns dabei das Praxisma­
nagementprogramm, das über eine Schnitt­
stelle mit iie-systems verbunden ist. Die 
Anwendung erstellt ganz automatisch eine 
Infografik, die intuitiv verstanden wird. Die 
Mitarbeiterinnen müssen absolut nichts tun, 
sodass keine zusätzliche Arbeit anfällt.

Unsere Neupatienten gruppieren wir in 
drei Kategorien:
�	�Patienten, die sich telefonisch melden 

und einen Beratungstermin vereinbaren.
�	�Patienten, die online einen Termin über 

die Webseite buchen.
�	�Patienten, bei denen es beim ersten Be­

such in der Praxis für eine Behandlung 
noch zu früh war, da zunächst der weitere 
Zahndurchbruch abgewartet werden sollte 
und die daher zur Wieder­
vorstellung kommen.

Auf einen Blick zeigt die In­
fografik diese verschiedenen 
Gruppen durch farbliche Unter­
schiede. Daneben wird die Ent­
wicklung am aktuellen Tag, der aktu­
ellen Woche bzw. des aktuellen Monats 
in einem sehr übersichtlichen Kreisdia­
gramm dargestellt. Darunter befindet sich 

eine Langzeitbetrachtung der letzten Mo­
nate und Jahre – jeweils mit den absoluten 
Zahlen.
Es gibt weitere und sehr wertvolle Bei­
spiele für die Datenvisualisierung. So  
unter anderem:

�	�Verhältnis Bebänderung/Entbänderung 
pro  Tag, Woche und Monat

�	��Anteil der Patienten nach Versicherung 
(Kasse, Privat, Selbstzahler; Abb. 3)

�	�Anteil der Patienten nach Alter und Ge­
schlecht (Abb. 4).

Diese – für Kieferorthopäden sicherlich 
leistungsstärkste – Anwendung zeigt auf 

einen Blick die jeweilige Entwicklung, 
aus der persönliche Schlüsse abge­

leitet werden können. Eine solche 
grafische Abbildung der Wirklich­
keit verschafft jeder Praxis einen 

enormen Wissensvorsprung und 
spart zudem wertvolle Zeit bei 
der Datenanalyse.
Die strategischen Vorteile liegen 
auf der Hand:
� �Echtzeitstreaming mit verständ­

licher  Visualisierung der Daten
� �Transparenz durch einfachen und 

sicheren Zugriff
� �protokolliertes und geprüftes Daten­

management
� �unkompliziertes Datenmanagement über 

eine einzige Plattform.

Daten besser verstehen, strategisch optimal nutzen und 
vor dem Zugriff Dritter schützen!
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Es ist absolut begeisternd, wie einfach und 
schnell das alles funktioniert. Eine solch 
zukunftsweisende Datennutzung gibt uns 
das sichere Gefühl, auch zukünftig erfolg­
reich zu sein. Möchten Sie von Entwicklun­
gen überrascht werden, die sich vielfach 
schleichend vollziehen, ohne dass man es 
bemerkt? Sicherlich nicht.
Ich kann nur jeder Kollegin und jedem Kol­
legen empfehlen, sich frühzeitig Gedanken 
zu machen und Frühwarnsysteme zu instal­
lieren. Nur so sind ein rechtzeitiges Gegen­
steuern und damit die erfolgreiche Bewäl­
tigung von Veränderungsprozessen mög­
lich. Daten sind in der Lage, hier einen sehr 

wertvollen Beitrag zu leisten, um sowohl 
positive als auch negative Entwicklungen 
zu identifizieren. Dinge leicht aussehen zu 

lassen, ist ungeheuer schwierig. Eine sol­
che Klarheit erfordert Tiefe.
Die fortschreitende Digitalisierung bedeu­
tet einen entscheidenden Wandel. Darauf 

gilt es, vorbereitet zu sein, um auf eine sich 
dramatisch verändernde Welt reagieren zu 
können. Sind Sie bereit, die Diamanten in 
Ihren Daten zu finden? Dann beginnen Sie 
am besten umgehend mit der Suche da­
nach. Das erfahrene Team von iie-systems 
hilft Ihnen gern dabei. 

Fa. iie-systems GmbH & Co. KG,  
www.iie-systems.com

Adresse

Dr. Michael Visse
Fachzahnarzt für KFO
Gründer von iie-systems GmbH & Co. KG
Georgstraße 24
49809 Lingen
Tel.: 0591 57315
info@iie-systems.de
www.iie-systems.com

Kurzvita

Dr. Michael Visse

[Autoreninfo]

Die fortschreitende  
Digitalisierung bedeutet 
Wandel. Darauf gilt es, 

vorbereitet zu sein.
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Ziel des vorliegenden Artikels ist 
die Vorstellung eines klinischen 
Klasse II/2-Falls mit gesichtsäs-
thetischer Beeinträchtigung, der 
durch Kooperation von Kiefer-
orthopädie und orthognather 
Chirurgie behandelt wurde. Die 
Behandlungsplanung erfolgte 
hierbei – sowohl für die prächi-
rurgische kieferorthopädische 
Therapie als auch für die ortho-
gnathe mandi buläre Vorverlage-
rungschirurgie – komplett digi-
tal, was zu vorhersagbaren, äs-
thetisch und funktional anspre-
chenden Ergebnissen führte. 

Einführung

Heutzutage zeigen Patienten ein 
zunehmendes Interesse an ihrem 
äußeren Erscheinungsbild, wes-
halb die meisten erwachsenen 
KFO-Patienten an einer Behand-
lung interessiert sind, die auch 
ihre Gesichtsästhetik verbessert.1 
Studien haben gezeigt, dass das 
äußere Erscheinungsbild hin-
sichtlich verschiedenster Le-
bens   aspekte eine wichtige Rolle 
spielt. So sind attraktive Men-
schen erfolgreicher und weisen 
ein hö heres Selbstbewusstsein 

auf als weniger attraktive Men-
schen.2

Bei erwachsenen Klasse II/2- 
Patienten stellt die kombinierte 
kieferorthopädisch-kieferchirur-
gische  Therapie einen häufig ein-
gesetzten therapeutischen Ansatz 
dar, welcher sowohl die Korrek-
tur der okklusalen und skeletta-
len  Verhältnisse als auch die  Ver-
besserung der Gesichts ästhetik 
erlaubt. Jedoch können Patienten 
durch das Ausmaß solch kom-
plexer Behandlungen regelrecht 
überwältigt sein, was letztlich zur 
Ablehnung des ihnen vorgeschla-

genen Behandlungsplans führt. 
Angesichts dieser Fakten steht es 
außer Frage, dass eine zu veran-
schaulichenden Ergebnissen füh-
rende Therapieplanung sowie eine 
effektive Patientenkommunikation 
von grundlegender Bedeutung für 
Behandlungsergebnis und Patien-
tenakzeptanz sind. 

Mit rund 2.600 registrierten Teil-
nehmern ging am 14. Oktober 
die nunmehr 90. Wissenschaftli-
che Jahrestagung der Deutschen 
Gesellschaft für Kieferorthopä-
die (DGKFO) im World Confe-
rence Center Bonn zu Ende. Un-
ter dem Motto „Kieferorthopädie 
auf den Punkt gebracht“ stan-
den dabei die zwei Hauptthemen 
„Zahndurchbruchsstörungen – 
Ätiologie, Differenzialdiagnostik 
und Therapie“ sowie „Erkran-

kungen des Kiefergelenks – Be-
deutung für Funktion, Wachstum 
und kieferorthopädische The-
rapie“ im Mittelpunkt. Tagungs-
präsident war Prof. Dr. Andreas 
Jäger, Direktor der Klinik und 
Poliklinik für Kieferorthopädie 
des Universitätsklinikums Bonn. 
Dieser hatte gemeinsam mit dem 
DGKFO-Vorstand ein attraktives 
Vortragsprogramm auf die Beine 
gestellt, das neben nationalen Grö-
ßen des Fachbereichs auch inter-
nationale Experten in die ehema-
lige Bundeshauptstadt führte.

Wissenschaftliches  
Vortragsprogramm

Aus Israel angereist war Dr. Stella 
Chaushu von der Hebrew Univer-
sity of Jerusalem. Sie sprach über 
Zahndurchbruchsstörungen aus 
kieferorthopädischer Sicht und 
verwies auf diagnostische und

KIEFERORTHOPÄDIE  
NACHRICHTEN
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 Aktuell

Kosten-
erstattung
Inwieweit der MEMOTAIN® 
Kleberetainer der Firma CA 
DIGITAL sowohl im Bereich 
der Honorarabrechnung als 
auch im Bereich der Mate-
rial- und Laborkostenerstat-
tung eine andere Beurtei-
lung als sonstige Retentions-
geräte rechtfertigt, erläutert 
Rechtsanwalt Michael Zach.

Praxismanagement 
 Seite 18

Patienten-
empfehlung
Dr. Michael Visse stellt den 
sogenannten Net Promoter 
Score (NPS) vor – eine aner-
kannte Methode, mit deren 
Hilfe ermittelt werden kann, 
wie wahrscheinlich die Weiter-
empfehlung eines Unterneh-
mens bzw. der eigenen KFO- 
Praxis durch Patienten ist.

Praxismanagement 
 Seite 22

Jubiläums-
symposium
Vor ausverkauften Reihen fei-
erte das Traditionsunterneh-
men FORESTADENT vom 21. 
bis 23. September in Pforz-
heim sein 110-jähriges Beste-
hen mit einem hochkarätig 
besetzten Fachsymposium.

Events 
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European 
Damon Forum
Mehr als 700  Teilnehmer aus 
56 Ländern nahmen Anfang 
September beim Top-Event 
der Firma Ormco im Fürsten-
tum Monaco teil.

Events 
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OrthoLox
Snap-In Kopplung für die 

skelettale Verankerung

A. Ahnfeldt GmbH
Marienhütte 15 • 57080 Siegen

Tel. 0271-31 460 0  
www.ort hodontie-shop.de
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ANZEIGEDigitale Synergie – Schritt für Schritt

Ein Beitrg von Dr. Ioan Barbur, Dr. Florin Cofar, Dr. Adina M. Barbur,  
Dr. Alexandra I. Irimie, Dr. Adrian Roman, Dr. Ion Nicolescu und Dr. Johan P. Reyneke.

Kieferorthopädie auf den 
Punkt gebracht

Unter diesem Motto fand Mitte Oktober in der ehe-
maligen Bundeshauptstadt Bonn der Jahreskongress der 

DGKFO statt. Ein Bericht von Cornelia Pasold.
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Abb. 1: Extraorale Aufnahmen vor Behandlungsbeginn. 
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